
Lesung  mit  Olaf  Sundermeyer
aus  seinem  Buch  „Rechter
Terror in Deutschland“
Im Rahmen der Internationalen Woche gegen Rassismus ist der
Experte  für  Rechtsextremismus  Olaf  Sundermeyer  zu  einer
Lesereise durch den Kreis Unna gestartet. Heute (12. März)
macht er Station in Bergkamen.

Um  10  Uhr  stellt  er  sich  der  Diskussion  im  Städt.
Gymnasium.Abends ab 19 Uhr liest er aus seinem Buch „Rechter
Terror in Deutschland“ in einer öffentlichen Veranstaltung des
„Arbeitskreises  gegen  Rechts“  im  Treffpunkt  an  der
Lessingstraße.

Olaf Sundermeyer

Vor gut einem Monat war Olaf Sundermeyer bereits Gast der
Kamener Volkshochschule gewesen. Die NPD verbieten? Sicher:
Das  klingt  gut,  und  es  wäre  ein  Signal.  Bloß:  An  der
Ideologie,  an  der  Fremdenfeindlichkeit  inmitten  der
Gesellschaft würde sich durch ein Verbot nichts ändern, lautet
seine These. Das östliche Ruhrgebiet sei ohnehin “die Hochburg
autonomer Nationalisten”: von Nazis, die sich alle Mühe gäben,
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nicht als Nazis erkennbar zu sein. Besser sei es, sich mit
ihrer  Ideologie  auseinanderzusetzen.  Die  sage  schlicht:  Es
gibt  Menschen,  die  weniger  wert  sind  als  andere.  “Die
Zivilgesellschaft  sollte  über  Rassismus  reden,  über
Homophobie,  über  Antiziganismus.”

Den vollständigen Bericht über die Lesung finden Sie hie:
http://sesekegefluester.de/stadt-kamen/politik/npd-verbot-klin
gt-gut-hilft-wenig/


